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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TuS Wettbergen : FC Bennigsen III 
Dienstag, 12.03.2024, 19:30 Uhr

Steinmeyer fixiert zwei Punkte für den FC Bennigsen III

Am 16. Spieltag der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 traf der TuS Wettbergen am Dienstagabend
auf die Gäste vom FC Bennigsen III. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Beck, Hrassnigg und
Steinmeyer, die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter
diesen Mannschaftskampf setzte Arne Steinmeyer, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der TuS Wettbergen dieses Match mit einem und der FC Bennigsen III mit
2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Passende spielerische Mittel hatten
Müller / Böning letztlich parat, um Glauche / Stach zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Hin
und her schaukelte die Begegnung zwischen Böning / Stuhrmann und Beck / Hrassnigg, bevor das 2:
3 feststand. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Stanislawski /
Genschel beim 2:3 gegen Bolognesi / Steinmeyer. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Domenic Müller und Eugen Beck, bevor sich der Gastspieler mit
10:12, 13:11, 8:11, 12:10, 8:11 durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Timon Glauche zunächst nicht
gut aus, so gewann Thomas Böning im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Beim anschließenden 7:11, 2:11, 7:11 gegen Robin Hrassnigg fand indes Christian
Böning von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Sven Stanislawski beim letztendlich klaren 0:3 gegen Philip
Bolognesi. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen
umkämpften Erfolg feierte dann dagegen Tobias Genschel beim 8:11, 11:6, 11:13, 11:7, 11:8 gegen
Michael Stach, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Fünf Sätze beharkten sich Guido Stuhrmann und Arne
Steinmeyer, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim
Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler des TuS Wettbergen und des FC Bennigsen III in die Box.
Auf dem falschen Fuß erwischte Domenic Müller seinen Gegner Timon Glauche beim
überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 17:13 für Müller und 16:5 für Glauche seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Enttäuscht über seine 2:
3-Niederlage gegen Eugen Beck war nachfolgend indes Thomas Böning, obwohl er alles gegeben
hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mit 3:1 hatte Christian Böning im Spiel gegen Philip
Bolognesi hingegen die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte
überraschenden Erfolg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Sven Stanislawski bekam dann seinen Gegner Robin Hrassnigg indessen beim



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.03.2024 (00:13) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

klaren 7:11, 3:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit 1:3 verlor
wenig später Tobias Genschel seine Partie gegen Arne Steinmeyer. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS Wettbergen am 06.04.2024 gegen den TK Hannover
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
14.03.2024 gegen Hannover 96 IV mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Wettbergen

Doppel: Müller / Böning 1:0, Böning / Stuhrmann 0:1, Stanislawski / Genschel 0:1 
Einzel: D. Müller 1:1, T. Böning 1:1, C. Böning 1:1, S. Stanislawski 0:2, T. Genschel 1:1, G.
Stuhrmann 0:1 

 FC Bennigsen III
Doppel: Beck / Hrassnigg 1:0, Glauche / Stach 0:1, Bolognesi / Steinmeyer 1:0 
Einzel: T. Glauche 0:2, E. Beck 2:0, P. Bolognesi 1:1, R. Hrassnigg 2:0, A. Steinmeyer 2:0, M. Stach
0:1


